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Stadt Wildbad .
Oehmdgras-Verkails.

Am Donnerstag , den 3 . September d . I . ,
von nachmittags 2 Uhr an

wird der Oehmdgrasertrag der städtischen
Lautenhoswiescn an Ort und Stelle im Auf¬
streich verkauft .

Zusammenkunft bei der Brachholdschen
Sägmühtc.

Stadtpflege : Rometsch .

Wildbad .

Kellner-Gesuch.
Ein durchaus solider gewandter junger

Mann nicht über 19 Jahren, welcher über
feine bisherige Thätigkeit und namentlich über
seine Lehrzeit die besten Zeugnisse ausweifen
kann , findet bei Unterzeichnetem baldigst gute
dauernde Stelle.

Zeugnisabschriften , wenn möglich mit
Photographie erbittet sich

Emil Maier, Gasthof z . Ochsen ,
H e i d e n h e i m a/Br.

Wildbad .
NAäeIitzii-tx68ii6li .
Ein fleißiges kräftiges Mädchen welches

kochen und den häuslichen Arbeiten verstehen
kann wird gesucht bei fofoitigem Eintritt od .
in 14- Tagen . ( Womöglich eine Person welche
schon in einem Restaurant war .)

Rentschler „ Gasthaus z. Eisenbahn .
"

k . KcliiiliilMtei ',
luck- L lVlZss-Lksolläft
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Pfälzer-Zwiebel
empfiehlt

Wilhelm Treiber, Korbmacher .

Dieselbe findet am Mittwoch , den 2. September d . I . durch
WclnkeLL mit Wufik

von abends 8 Uhr ab iw Gasthof z . gold. Löwen statt, wozu an die tit. Kurgästeund Einwohnerschaft hiemit freundliche Einladung ergeht.
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Eine Partie

seidene Tücher
von 70 an empfiehlt

G Riexinger .
W i l d b a d.

Cigarren n . Cigaretten
sowie Rauch- n. Kau-

Tabake
empfiehlt_ Carl Wilh Bott .

Geschästs-Empsehlnng.
Unterzeichneter empfiehlt sich !m Aufcr-

tigen von Goldarbeiten jeder Art , sowie in
allen in dieses Fach einschlagenden Arbeiten
und sichert bei guter Arbeit billige Preise
und schnelle Bedienung zu.

Achtungsvoll
G . Eitel , Goldarbcilcr

im Hause des Hrn . Maurermeister
Botzenhardt jr.

im S t r a u b e n b e r g.
Reparaturen werden 'bei Hrn . HieLer,

Uhrmacher entgegeiigenommen.

er->Va88tzr
ist jeden Tag frisch zu haben bei

Chr . Batt, Rathausgisfi .
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"AaWsrrr^ äf-

empfiehlt_ I . F . Gutbub .

empfiehlt Chr . Batt, RalhauSgasse .

Feinsten Taselhonig
sin Gläser) empfiehlt Emil Rntz.

Meine sämtliche
kin8tz1 H LNr8l6L >var6L

die ich stets zu Fabrikpreisen verkaufe, sowie
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in verschiedene » Größen bringe ich in
empfehlende Erinnerung .

Chr. Pfau .
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Canustattcr Volksfest-Lose Pr . St . 1 M.
Ziehung 28. September 1891 .
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Neues Sauerkraut
empfiehlt

Chr. Batt, Rathausgasse.
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aus äsr l? öttrvg.rollkg.l) nlr von
6 . Lentseliler . ^utkenliLusen bei
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LLrl Wilk. Lott .
Mein Lager in

Bettsedern L Flaum
in guter , staubfreier Ware, iu verschiedenen
Sorten halte ich bestens empfohlen , sowie
ich mich zu Anfertigung von ganzen Betten
und einzelnen Bettstücken empfehle .

Fr. Maier.
/ u vermieten :

Meine Wohnung an der Hauptstraße im
2 . Stock habe ich bis Martini zu vermieten ,

Beruh . Hofmann,
Buchdruckerei besitzer .

Ilstllinoillluiloiliüso
empfiehlt bestens

Chr. Pfau.
Ilei'ieii-^n/li^e

von 16 an
empfiehlt G . Riexinger.
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Formal HnlorkIeiäuLK .

Orösstes I^nAer in wollenen , linll>
wollenen u . lmurnwollen

^rieot ^IIiiterlrleiäer.
Guter frisch gebrannter

t kl i i i
ist stcsts zu haben bei

I . F . Gutbub .



Rundschau .
Nagold , 30 . Aug . Zu Ehren d S nach

Klein - Popo n > Westasrika abgehcnden „ Reichc -
schulmeisters " Karl Köbele versammelten sich
gestern abend im Hirschsaale die hiesigen
Lehrer nebst sonstigen Freunden des Schützen¬
den . Rektor Dr . Brügcl brachte die Glvck -
und Segenswünsche der Versammlung zum
Ausdruck und betonte , daß es gewiß kein
schlechtes Zeugnis für die württembergische
Scminarbildung sei , wenn jetzt der vierte
Schwabe nach Afrika gehe . Der Onkel des
Scheidenden , Seminaroberlehrec Köbele feierte
in einem herzlichen Gedichte seinen Neffen ,
der seither (weil 2 Jahre Hauslehrer zu
Puebla i » Mexiko ) ein „ Karolus Mexikanns "

gewesen sei , nunmehr aber ein „ Karolus
AfrikanuS " werden wolle ; möge er ein „ Ka -
roius GermanikuS " bleiben und wieder ge¬
sund zurückkounncu ! Unter ernsten u . heiteren
Gesängen und sonstigen Musikvorträgen ver¬
flossen die Abschiedsstunden nur zu rasch .
Heule morgen ist Köbele über Stuttgart in
seine Heimat Balingen abgercist , um von
dort sich beim Auswärtigen Amt in Berlin
zu stellen und dann über Hamburg an feinen
Bestimmungsort abzngehen . Glück zu ! dem
mutigen , talentvollen Pionier deutschen We¬
sens und deutscher Bildung !

Remseck, 28 . Aug . In der Nacht von
Dienstag aus Mittwoch branute eine Feime ,
Herrn Gutspächter Hönes gehörend , welche
etwa 10,000 Frnchtgarben u . mehrere Hundert
Zentner Futter enthielt , vollständig nieder .
Brandstiftung wird vermutet .

Von der Eyach, 28. August . Gestern
schnitt sich ein 13jährigcr Knabe in Jmnau ,
OA . Haigerloch , der sich mit einer Futter -
schncidmaschine zu schaffe» machte , den Mit¬
telfinger der linken Hand vor dem Mittel -
gelinke ab . Kaum acht Tage vorher begeg¬
nete einsam gleichalterigen Knaben derselbe
Unglückssall , indem ihm die Futlerschncid -
maschinc die Spitze und den Nagel des kleinen
Fingers unmittelbar hinter dem Nagel ab -
schnitl . So oft auch dergleichen Unglücks¬
fälle Vorkommen und als Warnung zur Ver¬
öffentlichung gelangen , so selten scheinen sie
Beobachtung zu ffinden . — An Stelle der
am 4 . Oktober 1889 abgebrannten Baum¬
wollspinnerei Karlsthal bei Haigerloch ist
eine neue größere erbaut , mit den erprobte¬
sten neueren Maschinen ansgestattet und vor
kurzer Zeit in vollen Betrieb gesetzt worden .
Feuersgefahr sollte diesem Neubau kaum Zer¬
störung bringen können , da bei demselben
Eisen an Stelle des Balkenwerks getreten
ist und sämtliche Böden des dreistöckigen Ge -
bäudcs betoniert sind . Für die naheliegende
Umgebung kommt die Wiedereröffnung der
seit zwei Jahren versiegten Verdienstquelle
sehr erwünscht .

Schietingeil , 29 . Aug . Dank dem ener¬
gischen Auftreten unseres wackeren Oetsvor -
steherS sind die Mörder des bei der Hochdorfer
Ziegclhütte erschlagen aufgefundcnen ledigen
Philipp Gnlekunst von hier bereits entdeckt
und ans K . Amtsgericht Horb eingeliefert .
Die Thäter sind der ledige Schuster I . Frick
und K . Vogt , Schmied , beide von Hochdorf .
Der letztere hat ein Geständnis abgelegt . Die
Gemeinde Schülingen hat einen neuen Fried¬
hof angelegt , und cs ist tragisch , daß der cr-
schtagene PH . G . der erste ist, der hier seine
letzte Ruhestätte erhalten hat .

Aus dem Oberamt Hall , 30 . August .
Ein Knecht des Gutsbesitzers Gehring in

Haßfelden büßte gestern abend beim Futter - 1
schneiden seine linke Hand vollständig ein ; !
die Messer der Maschine schnitten sie ihm
oberhalb der Handwurzel quer herüber gänz¬
lich durch - Der Verunglückte wurde in das
Diakonissenhaus nach Hall verbracht .

Frickingen , OA . Ncresheim . 29 . August .
Gestern nachmittag verunglückte das einzige
Kind des sehr »ermöglichen Bauern Klemens
Hohn dadurch , daß beim Getrcide - Einführen
der 6jährige Knabe zwischen zwei ancinander -
gehängtcn Garbenwagen lief , an einer Erd¬
scholle stolperte und zu Boden fiel und die
Räder des schwcrbeladenen Erntewagens über
die Brust des armen Jungen gingen , wo¬
durch in einer Vierlstundc der Tod des un¬
glücklichen Kindes erfolgte .

— Eine grauenhafte Thal vollbrachte die
Ehefrau des Schneidermeisters K . in Nord¬
hansen . Dieselbe versuchte , sich und ihre
drei Kinder ( im Alter von 11 , 9 und 3
Jahren ) in der Helme zu ertränken . Ein
Opfer des Wassers wurde nur das drei Jahre
alte Mädchen ; der neunjährige Knabe kroch
selbst wieder aus dem Flusse und das älteste
Kind , sowie die Mutter wurden von einem
zufällig hinzukommenden Manne noch lebend
herauSgezogen .

— Der Fr . Ztg . wird aus Wien ge¬
meldet : Das Badener Amtsblatt konstatiert
offiziell , daß die heurige Weinernte v» n Gum¬
poldskirchen und Guntramsdorf durch Hagel
und Reblaus vollständig vernichtet sei . Der
Schaden stellt sich auf 850,000 Gnlden .

— Bemerkenswert erscheint die aus
Spandau mitgeteilte Thatsache , daß der nun¬
mehr ermordete Kaufmann Hirschfeld , als sich
vor etwa Jahresfrist in Spandau unter den
Geschäftsleuten eine Bewegung dahin geltend
machte , die Läden an Sonntagen von 2 Uhr
nachmittags ab zu schließen , der einzige war ,
welcher sich dagegen aussprach und die Er¬
klärung abgab , er werde sein Geschäft auch
Sonntags bis spät abends zugänglich halten .
Und gerade ein Sonntag war eS , an welchem
er durch Mörderhand fiel .

— Seit dem Jahre 1882 ist in Kreuz¬
nach der Tüncher Obcrdörster unter Hinter¬
lassung von Frau und Kindern verschwun¬
den . Jetzt hat man ihn in Hamm in West¬
falen entdeckt und zwar als verheiratet und
Vater von drei weiteren Kindern . Derselbe
wurde festgenommen und befindet sich auf
dem Wege nach Kreuznach . Seine zweite
Frau hatte keine Ahnung , daß derselbe be¬
reits verheiratet sei .

— Au « Warschau berichtet man galizi -
schcn Blättern über eine massenhafte Aus¬
wanderung aus Mittelrußland . Die zu¬
nehmende Notlage und die Furcht vor Hungers¬
not und Epidemien habe eine bedenkliche Be¬
wegung hervorgerufen , welche die Regierung
nicht einzudämmcn vermöge . Aus dem Be¬
zirke Lomza seien in der letzten Woche 500
Männer unter Zurücklassung ihrer Frauen
und Kinder ausgewandert .

— Die russische Regierung hat nun auch
die Ausfuhr der bisher zollfreien kleineren
Mchlmengen verboten .

— Wie aus Bordeaux gemeldet wird ,
hat eine Feuersbrnnst in der dortigen Ge¬
gend 200 Hektar Waldfläche zerstört . 10
Personen haben dabei da « Leben verloren
und ein aus Holzgebäudcn bestehendes Dorf
wurde vernichtet .

— In Hamburg eingegangcnen Nach¬
richten zufolge erstand Baron Hirsch neuer-

I dingS 5000 Acres Land zwischen Woodbjne
sund Mount Ptcasens - Newjersey , zwecks Ko¬

lonisierung durch russische Ausgewiesene . Die
sehr fruchtbare Strecke liegt an zwei Eisen¬
bahnen .

— Liebe und Subordination . Vor
einigen Tagen hat vor dem Kriegsgerichte deS
zweiten Armeekorps in Bukarest eine eigen¬
tümliche „ Militärnovelle " ihren Abschluß ge¬
funden , welche jedoch nicht in dar für diese
Gattung beliebte humoristische Genre schlägt .
Der Soldat Korakaschu lebte mit einem feschen
Weibchen zusammen , das er , wie dies bei der
rumänischen Landbevölkerung üblich ist , als
seine rechtmäßige Gattin betrachtete , obgleich
der Segen des Popen den Bund nicht ge¬
weiht hatte . Der Lieutenant des Soldaten
teilte dessen guten Geschmack und eines schö¬
nen Tages überraschte Korakaschu seinen Vor¬
gesetzten bei seiner Geliebten , welche die Ge¬
setze der Subordination , wie es scheint , auch
für sich als maßgebend erachtete . Der Be¬
trogene faßte diesen Besuch des Lieutenants
als einen Eingriff in seine Privalrechle ans
und prügelte ihn weidlich durch . Herr Za -
dik, dies der Name des Offiziers , erstattete
jedoch die Anzeige und das Kriegsgericht des
zweiten Korps verurteilte den Rächer seiner
Ehre zu sechs Jahren Zwangsarbeit . Das
Urteil wurde jedoch in Folge einer Apella -
tion aufgehoben und die ganze Angelegenheit
dem Bukarcster Kriegsgericht überwiesen . All¬
gemein glaubt ma » , daß dieses die strenge
Strafe mildern werde , doch im Gegenteil ver¬
urteilte diese Instanz den unglücklichen Sol¬
daten wegen Subordinationsverlctzung zu le¬
benslänglicher Zwangsarbeit . Dieses harte
Urteil hat in der oppositionellen Presse eine »
Sturm der Entrüstung hervorgerufen und
man fordert , daß Vergehen von Militärper -
soncn , welche nicht im Dienst begangen wurden ,
den Zivilgerichten zur Rechtsprechung über¬
wiesen werden . Gegenwärtig kursiert im Lande
eine Petition an den König um Begnadig¬
ung des Soldaten Korakaschu . Die Depn -
tiertenkammcr wird sich bei ihrem Zusam¬
mentritte auch mit dieser Angelegenheit be¬
fassen .

» *»
. ' . ( Pariert . Mutter (von vier Töch¬

tern , wovon die eine kürzlich heiratete , leise
zu einem neben ihr sitzenden , jungen , reichen
Herrn , der ihren Töchtern den Hof zu machen
scheint ) : Welche von meinen Töchtern gefällt
Ihnen eigentlich am besten ? " — Herr : „ Die
verheiratete I "

. ' . ( Die gescheidten Kinder .) Vater ( bei
dem Abendessen ) : „ Ihr seid schon rechte
Naschmäuler ! Jetzt ist den Rangen nicht ein¬
mal der Kalbsbraten mehr gut genug . Wißt
Ihr , was ich bei meinen Eltern als Nacht¬
essen bekam ? Eine Suppe und ein aufge¬
wärmtes Gemüse von Mittags , manchmal
auch nur einen halben Schoppen Bjer und
ein Stück schwarzes Brot . " — Kinder : „ Gelt ,
Papa , da gehl ' s Dir bei uns schon besser ! "

— Eine Wiener Zeitschrift . Die „ Wie¬
ner Mode "

, welche ihren beispiellosen Er¬
folg bekanntlich dem eigenen Chic der Wie¬
ner Toilcltekunst und dem Umstande verdankt ,
daß sie ihren Abonnentinnen gratis Schnitte
nach Maß liefert , kündigt das demnächstige
Erscheinen der Nummer an , mit welchem das
Blatt am 1 . Oktober seinen fünften Jahr¬
gang eröffnen wird .



S e ö an !
Nun wieder laßt den Tag des großen Ruhms uns preisen
Der einst den schönsten Sieg für uns im Schooße trug —
Den Tag, der, schwer gehüllt in eitel Blut und Eisen ,
Bei Sedan auf dem Plan des Feindes Macht zerschlug
Den hehren Tag , an dem inmitten KampfeStosen
Der Deutsche wieder sich zum deutschen Bruder fand ,
An dem, so ernst umrankt von blutig „ roten Rosen "
Der deutschen Einheit Bau im Schlachtcnlärm erstand .

Was lange nur ersehnt in Träumen und in Liedern
Und was geheimnisvoll i » deutscher Brust gernhl :
Der Herzenswunsch , zu sein ein einig Volk von Brüdern
Wie ward 's bei Sedan nun erfüllt durch deutsches Blut !
Wie haben treulich da sie all ' vereint gestritten ,
Die alter Bruderzwist getrennt so lange Zeit,
Wie haben freudig sie für's Vaterland gelitten
Und tapfer ihm erkämpft den Schatz der Einigkeit !

Wohlan, o deutsches Volk, es gilt für dich, zu hüten
Mil festem , treuem Sinn stets diesen gold'nen Hort,
Daß fortbesteh' das Reich vom Watzmann fern im Süden
Bis hin zum Eiderstrand, bis hin zum blatt'schen Bord —
So laß zum heut'gen Tag nun Deine Flaggen wehen,
Die Farben Schwarz , Weiß , Rot, sic , die so stolz und hehr,
Laß sie von Flachlands Sand bis zu der Alpen Höhen
Verkünden aller Welt : Fest stehet Deutschlands Wehr I

Der: Müchtüng .
Erzählung aus dem amerikanischen Grcnzer-

leben . Von B . Förster.
Nachdruck verboten .

2.
Ein paar Tage nach dem Besuche Ried 'S

und des Sheriffs Boxton auf der Farm war
Felbert eines Morgens mit seinem deutschen
Arbeiter Hitler damit beschäftigt , neue Zaun -
Pfähle aufzustellen , als eine kleine Reitcr-
schaar aus dem Walde hcrvortrabte u . bald
crkannle Felbert in den näherkommenden
Reitern seinen „Nachbar " Ried und einige
andere Ansiedler der Umgegend.

„ Guten Morgen, Mister Felbert ! " rief
ihm der voranreitende Ried schon von Weitem
zu, „ nun haben wir doch den Teufel an die
Wand gemalt und nun ist richtig dagewesen
— Hab

' mir's doch gedacht I "
„ Wie , Sie haben den Besuch seiner sata¬

nischen Majestät gehabt ? " lachte Fetbert, den
Gruß zurückgebend, „ wie beliebten denn der
Höllenfürst aufzutrcten , vielleicht durch den
Kamin heruntergefahren ? Wie ? "

„ Ach machen Sie doch keine schlechte»
Witze, " — — meinte Ried ärgerlich , „ ich
befinde mich nicht in so angenehmer Stimm¬
ung wie Sic . Mir ist diese Nacht meine
beste Stute , die braune „ Lucy" , aus dem
Corral gestohlen worden und zwar augen¬
scheinlich von demselben Kerl , der bereits am
Abend Vorher den allerdings noch rechtzeitig
entdeckten Versuch bei Mr . Sheppard hier
gemacht hatte , ihm eines seiner besten Pferde
auszuführen. Ich wette meinen Hals gegen
ein GlaS Whiskey , daß es der Schuft, der
Clay ist , der die Diebstähle so geschickt voll-
sührt . Er hat sagar noch die Frechheit ge¬
habt , sich aus meiner Vorratskammer ein
paar geräucherte Hirschkeulen mitzunehmcn,
und das Alles trotz der Hunde I Die Ca¬
naillen schlugen erst an , als ich selber das
Davonsprcngen des Diebs merkte . In der
Nacht konnten wir aber natürlich seinen
Spuren nicht folgen —"

„ Und diese führen heraus zu mir ? "
unterbrach Felbert mit lebhaftem Interesse
den Berichterstatter .

„Ja , wenigstens in der Richtung zu
Ihnen," war die Antwort ; „ ich hatte in¬
zwischen noch in der Nacht meinen Acltesten,
den Robert , zu Mr . Sheppard gesandt, der
seinerseits schleunigstwiederum bei den nächst -
wohnenden herumschickte und heule früh wa¬

ren auch alle Herren richtig bei mir einge¬
troffen . Wir nahmen sofort die Verfolgung
der in der Richtung zu Ihnen heraus führ¬
enden Husspuren der „Lucy" auf, aber wir
haben die Fährte vor etwa einer Stunde drü¬
ben auf der Prairie, die vom Silber Creek
her nach dem Hochwald cinschneidet , verloren
und möchten Sic nun bitten , uns Ihren
Mexikaner mitzugeben ; der Bursche besitzt
ja ein wahres Jndiauertatent im Wiederauf¬
finden verloren gegangener Spuren . "

„ Recht gern, " meinte Felbert , „ Alvarcz
ist glücklicher Weise noch zu Hause . Sagen
Sie mir aber doch, lieber, Ried , wie sieht
denn eigentlich dieser Hallunkc , der Clay,
aus ? "

„ Das ist eben das Fatale," erwiderte der
Ansiedler halb ärgerlich, halb lachend , „wir
haben alle diesen verwünschten Clay noch
nicht gesehen . Mr . Baxton aber hat neulich,
als er bei mir und dann bei Ihnen war ,
in seiner Eile vergessen , das Singnalement
des Individuums anzugeben — ' s ist doch
merkwürdig , was Alles einem amerikanischen
Sheriff passieren kann ! "

Die Versammelten lachten , Ried aber
fuhr fort ; „ Na, 's ist einerlei , wie der Dieb
meiner „Lucy" aussieht , und wie er heißt,
denn wenn ich ihn kriege , was ich natürlich
stark hoffe , so mache ich nicht viel Feder¬
lesens mit dem Schuft, da kann er sich dar¬
auf verlassen, Baumeln muß er , wenn ich
ihm nicht vorher eine Kugel durch seinen
DicbSschädel jage ! Aber jetzt haben wir lange
genug hier geweilt, mir läßt's keine Ruhe,
den Kerl zu kriegen . Bitte, rufen Sie darum
Ihren Mexikaner ! "

Felbert entsprach sofort diesem Wunsch,
instruierte Alvarcz genau über das , was von
ihm begehrt wurde und nach wenigen Mi¬
nuten saß der Mexikaner im Sattel seines
ihm von Felbert geschenkten Pfervcs, eines
hübschen Falben , und schloß sich der wieder
davonsprengenden Reitertruppe an . —

Spät am Nachmittage dieses Tages ritt
der Mexikaner auf seinem anscheinend stark
ermüdeten Falben wieder in die Farm Fel -
bcrts ein und sofort ging ihm sein Herr , der
schon ungeduldig auf die Rückkehr seines
Dieners gewartet hatte , entgegen, nahm ihm
den Falben ab , denselben Hiller zur Ab¬
wartung übergebend, und frug nun nach den
Erlebnissen Alvarez '. Mit sichtlichem Stolz
teilte der Mexikaner mil , daß es ihm nach
sorgsamer Prüfung der Oerllichkcit gelungen

sei , die verloren gegangene Pferdcspur auf-
zusinden und seien sie Alle derselben meh¬
rere Stunden lang gefolgt. Diese habe
schließlich nach einem alten Hnrricane (mit
Hurricane bezeichnet man im Westen der
Union eine Waldfläche , über welche ein ver¬
nichtender Wirbelsturm dahingebraust ist) ge¬
leitet, dort aber hätten sie zu ihrer größten
Überraschung Ried 's „ Lucy"

, mit einem ge¬
brochenen Bein im Grase liegend, aufgcfun -
dcn , während von dem Diebe selbst keine
Spur zu entdecken gewesen sei . Aus den
Mitteilungen des Mexikaners ging hervor ,
daß der flüchtige Dieb mit dem Pferde bei
einem waghalsigen Sprung über irgend ein
Hindernis gestürzt sein mußte , wobei das
Tier das rechte Vorderbein gebrochen hatte,
und der Pferdedieb halte das ihm nun nutz¬
los gewordene Pferd feinem Schicksal über¬
lassen . Obwohl aber die Verfolger unter
der Anleitung des kundigen Mexikaners das
gesamte Terrain nach dem Flüchtling abge¬
sucht hatten , so schien er doch wie in den
Erdboden hinein verschwunden zu sein und
man mußte schließlich von seiner weiteren
Verfolgung trotz des Tobens und Wütens
Ried 's absehen. Die arme Lucy mußte durch
einen Revolverschuß von ihren Leiden befreit
werden und der endgültige Verlust des edlen
Tieres halte den Deutschen nur noch mehr
gegen den Dieb aufgebracht.

„ Sennor Ried wollen ihm lebendig die
Haut abziehen, sobald ihn krigen, " Alvarez
bei Beendigung seines Berichts und die schwar¬
zen Augen des jungen Südländers funkelten
förmlich vor Vergnügen bei der Aussicht auf
die verheißene interessante Operation an dem
Roßdicb .

(Fortsetzung folgt .)

Merk ' s .
„ Geh still auf deinen Wegen ,
Herz I was dich auch beschwert ,
Du trägst in dir den Segen,
Der alles Leid verklärt .
Ob sich die Menschen zeigen
Auch klein und liebelos ,
Der Menschheit bleib treueigen ,
Die ist so schön und groß .

"
*

»

*

*
Bedenke : Alles frommt nicht !
Was man sich wünscht, das kommt nicht ,
Und wenn es kommen sollte ,
Jft 's selten wie man 's wollte.
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